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PERSONAGGI:
ARIANNA. Amante e promeſſa Spofa di

TESEO promeſſo Spoſo d' Artatina ed a-
mante occulto di Fedra

JNARBALE Amante non corrilpoſto di

FEDRA Sorella è Arianna amante occul»
ta e corrifpofta di Teſeo.

BACCO in Abito di Guerrierò, che di
vioue Amante e Spoſo d' Arianna.

CORO di marinari e donzelle Atenieſi

CORO di donzelle del Seguito d Ariannii

CORO di Soldati e Schiavi incattenati

CORÒ A Baccanti.

La mufica é del celebre Sig. Palquale



Arianne Liebbaberin, und verſprochene
Braut des

Teſeo Ariannens verſprochener Brautigam,
und geheimer Liebhaber dee Fedra,

Narbal. Ein nicht begunſtigter Geliebter
ber

Fedra Ariannens Schweſter, geheime und
begunſtigte Liebhaberin des Cefeo.

Bachus. im kriegeriſchen Kleide, der ends,
lich Ariannens Geliebter und Gatte

wiird.

Chor der Seeleuten, und Atchenienſiſchen
Maochgen.

Ehor der Madchgen aus Ariannens Gefolge.
Chor der Soldaten und ungefeſſelten Sklaven.

Chor der Bachanten.

Die Mufife iſt von dem neapolitaniſchen
beruhmten Kapellmeiſter Herrn Pal
quale Anfoffi
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ATTO PRIMGSCENA PRIMA.
Prre eſteriore dell. Lola di Naſſo proſſoma

al Mare con groſſu, e bene armata Nave
approdata alla Riva. gli Sceglie Rupi, e
gli Scofeefi tertuoſt Sentieri ingombrati
da piante Silveftri danno a tonofcere, eſ-

ſere il luogo incolto e deffirto:

Naurbale, e Tefto Difeefi dalla Nave con
Seguito di armati guerrieß.

Nor. Cignor, Se non mingannd,
15 Nell Ifola di naffo

Giunti fiam Lode al Ciel ſicuri at fine
Dal] ire di Minoſſe
Guivi direi poffiam! Le regie Figlie.
Dall fugittivo Legno

Che



Erſter Aufiu dg:
Erſter Auftritt.

Außwartiger Theil der Jnſel Naſſo nahe
ant Meere, wo ein ſtark bewafnetes
Schief am Ufer anlandet, die Stein

klippen, Felſen, die von wilden Pflanzen
verworrenen Weege, geben zuerkennen,

daß der Ort unbearbeitet und
wuſt ſeye.

Narbal, und Cefeo ficigen aus dem Schi-
fe ſammt dem Gefolge gewafneter

Kriegsmanner.

Nar. Cacre wenn ich nicht irre, fo haben wir
die Jnſel Naſſo ſchon erreichet. Dank

dem Hinimel. Eudlich konnen mir ſagen,
daß wir dem Zorne Minoſſens entgangen
find Befeble, daf die koniglichen Toch—
ter das fluchtige Geholze verlaſſen, und

A4 hier
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3 Atto Prini.
Ch: difcendano imponi Abiano in

queſto
Luogo occulto e Selvaggio
Un tranquillo ripoſo al lor viaggio,

7TA L' abbiano pur di. ſeorta
“Tu lor Servi a Narbal. La ſulla Prora
Reftin pochi guerrieri 3 altri d’iptorno
Inalzino le Tende altri coll armi
Scdérran per quella parte, e armato ogni

altro
Me ſeguiti per queſta. Inteſo appieno
Effer voglio ove fiama
Qual gente quì dimora.
E qual da lei divintà Sonora:

‘Nar. Percio che dirne inteſi
Di rozzi Abitatori-a Baccol}facra
E quelt' Ifola albergo. In lei Natura!
Fa Pompa di fè fleffà, e non v'ha parte
Ne l'ingegno ne l' arte,
Se Pincolto Terren produce il fritto

Te/Meglio farò dal proprio ſguardo iſtrutto

NS
Vado, ma tu fratanto
Veglia ful mio teforo
Quanto me fteffo adorà
La vaga fua Beltà

AI



Erſter Aufzug. 9
hier in dieſem verborgenen wilden Dete
nach zuruckgelegter Reiſe fanfte Nube goes
nußen mogen.

Teſ. Ja es mag geſcheben. Narbal fey du ife
Begleiter. Da am Vordertheile des Schif-
ſes mogen einige Kriegsmanner harren,
einige aller Orten Gezelte aufſchlagen, und
die ubrigen mit bewafnet nachfolgen, ich
will mi genau unterrichten, wo wir find,
was fur Lente da wohnen, auch die Gotta
heit kennen, die von ihnen geehret wird.

Nar. Dem Geruchte nach, it diefe Jnſel der
Aufenthalt rauher Einwohner, die dem
Bachus opfern. Jnu ſich ſelbſt macht ſie
cin großes Aufſehen, und hat nicht Ur—
ſach, denn weder Einſicht noch Kunſt,
ſondern unbeurberte Erde zeiget die Frucht.

Teſ. Mein cigenes Aug wird mich beſſer belehz

ren.

ND
Jch gehe, du aber wache indeſſen uber

meinen Schatz, deffen reitzende Schon
beit ich tute mich ſelbſt anbethe.

Sn



to. Atto Primo
Al mio bel Numa accanto,

Ritornerò frà poco,
Maccoglieré quel loca
Dove il mio Ben fara

SF
(parte con aleuni Soldati per un

luogo ed  alcuni. per alri.)
Narbale con il rimanente de Soldati al Juono

di una Marcia va fulla Nave, indi nuova-
mente diſceude con Arianna ,e Fedra pre-

ceduto da ſeguita di Marinari,. e di Don-
selle quali appena ſtarcati intubnano il ſe-

guente Coro.
7as tto il Coro,
ei

Salvi fiam gianti al Lido
Lode al gran Dio del Acque
Che a noi forbar gli piacque
E vita, e liberta

Parte del Coro

Ne paſto all’ ampia fame
Del Minotauro infame
Nè più Sarem le Vitrime
D' una crudel pietd

Tute



Erſter Aufzug 11Jn Balde will ich mit meinen geliebten AB:

gotte w.eder zuruckkehren, diefer Ort
wicd mich berichten, wo meiu Alles
anzutrefeu iſt.

eegu
Gebet ab mit einigen Kriegsmannern an cio

nen Ort, cinige an andre Oerter.)
Narbal gebt indeffen mit denen 3uradigea
laffenen. Soldaten unter blaſenden Marſch
zu Schiffe, kommt aber. aufs neue zurucke
mit Ariannen, und Fedra, den en dic Seeleure

und Madchen vorgehen und bey Anlan«
dung, folgenden Chor  anſtimmen.

Der ganze Chor.

NESGlucklich haben wir das Ufer erreichet,
Dank. fey dem machtigen Waſſer Got,

te, dem es gefiel uns am Leben, und
in Freiheit zuerhalten.

“Cin Theil des Chors.

Richt mehr haben wir zu kurchten ein
Fraß $e8 ſchandlichen heiß hungrigen
Minotaurus, noch cin Schlachtopfer
des grauſamen Geſchickes qu werden

Der



12 /tto Primo.
Tutto il Coro.

Salvi Siam giunti al Lido
Lode al gran Dio dell Acque
Che a noi Serbar gli piacque
E' vita, e libertà.

Mae
SCENA IL

Narballe, Arianna e Fedra,

Nar. Ge reffirar m' è dato
2) In quell’ Hola affelire-aure di vita

E dono tuo bella Arianna, e s' io
Vicino al Idol mio
‘Trovo conforto agliamoroſi affanni
E° tua ſoli mercè

Fed, Quanto t' inganni
Aria Nel fortunato evento

Signor tu non avefti
Minor parte dì me dal cuſtodito
Dedaleo laberinto io fol potei
1 Compagni, e Teſeo torre alla morte
Ma tu porgendao a tutti
Agio occulto alla fuga il gran difegno
Dir fi può che compiti

Nar. Altro non feci
Che Servir al mio cor: La man di Fedra

Pro-



 Krſter Aufzug. 13
Der ganze Chor.

GBlucklich haben mir das Ufer erreichet
Dant {ey dem machtigen Waſſer Got

te, dem es geftel uns am Leben, und
in Freyheit zuerhalten.

ne

Zweiter Auftritt.
Narbal, Arianne, und Fedra.

War. Jenn ich dier auf dieſer fieiten Jnſel
them hollen darf ſo iſt es deine

Gaabe beffe Arianne, und wenn ich art
der Seite meines Abgotts Troſt und Las
bung in meinem von Liebe erregten Sumo
mer finde, iſt es cinzia deine Bolehnung.

Fed. (Wie febr iereſt du.)
Arion. Herr! vweym gunſtigen Unsfalle nahmſt

du nicht geringeren Antheil on mir, id
allein konnte Teſeo und ſeine Gefahrte aus
dem von Dedalus geſchutzten Labyrinthe,
dem Gode wiedmen; da du aber allen gen
heime Gelegenheit zur Flucht dargebothen:
fann man ſagen, du haſt das Maaß des
wichtigen Vorhabens vollbracht.

Vate. Jch that nur das, was mir mein Herz
ſagte, und deucht dir etwann, daß die

mei



14 Atto Primo:
Promefla al zelo mio. Forſe ti Sembra,
Per me picciolo acquiſto?

‘Aria. Alla tua fede
E’ di ‘Fedra la man ſcarſa m ercede,

Ne S·
Di coftanza e di valore

Serba 1l cor in feno armato,
E vedrai cortefe il Fato
1 tuoi fafti fecondar

Sol per te d’ iratà forte
Al furor mandala face
Lieta calma, e dolce pace
"Tu fapelti a noi donare.

i. e
Cparte, è tutto il feghito.)

SCENA ijì
Narhale è Fedra»

Nar. Se nel petto di Fedra.
Come in quel d’ Arienna ha fede A-

more,Di me piu fortunato
L'univerfo non vide. Ah mio bel Nume
Un: tno {guardo un accento,
La mia ſpeme confermi, e il mio-con»

tento



Erſter Aufzug. 15
meinem Eifer verbeiffene Hand der Fedra
ein geringes Geſchenk ſey

Arian, Sir deine Treue iſt Fedrens Hand cin

geringer Sold.

NB
Erhalte in deinem bewafneten Herzen.

Muth uud Beſtandigkeit uns dic Gita
ter werden deinem Unternehmen gun
Pig ſein.

Du allein biſt e8> der den Zorn des
ſchrocklichen Geſchickes beſanftiget,

foönnteſt du auch uns ſanfte Ruhe
fußen Frieben geben.

PR
(geht ab ſamt ihrem Gefolge.)

Dritter Auftritt.
ANarbal und Fedra.

Var. QQ Renn in dem Buſen der Fedra, die
Re Liebe ſo, wie in jenem Ariannens

lodert, ſo fab die Welt keinen Gluckſelige
ren als inich. O meine Seele cin einzi—
ger deiner Blicke, eine einzige Sylbe
kann meine Hofnung unterſtutzen, mich
troſten

Fed.

J



16 Aeto Prima
Fed. Prence la noſtra forteSicura ancor non è; igiunti in Atene

Allor quando ſarem più heta in volto
Del tenero tuo core,
È fenfi afcolterò, Per or concedi
A miei dubbi penſieri
Un ripoſo, una calma,

Nar. Inyan lo fperi

ROSE
"Teco à pàrlar d’ amore
Solo il mio labro appreſe
Quando ti fè palels.
L’ acerbo. inlo Penati

Ma fe pietà crudele,
Del mio dolor non ſenti
Farò de’ miei lamenti
Og’ Antro rilbnar.

(part lè

SCENA IV;
Fedra indi Teſto.

Fd. È pur tardo il momento
g

Che da quefto importuno
Liberarmi dovrà. Fingere amore
Con chi non fama, ed eſſer d' altri

amante E tar-



Erſter A ufzug? i7
Fed. Prinz! unſer Schickſal wanket noch, fottten

wir Athen glucklich erreichen alsdenn
will ich mit weit munteren Grſichte die
Gedanken deines zarten Herzens anbdren
fur itzt geſtatte meinen zweifelhaften Gedan J

ken ſtille Ruhe.
Nar. Vergebens hofſt du es.

NE
Et Ser von Liebe zu ſprechen, lernte mich

inein Mund erſt dazumal da er dir mein
grauſames Leiden kundrar machte.

Wenu aber Maia Schmerz bey dic Grau—

ſame vergebens um Erbarmung fleht,
fo fo mein Leiden au allen Orten er—
ſchallen.

geber ab,

Vierter Auftritt.
Fedra, hernach Teſer.

Fed. Mun it” eg ju ſpat, mich von dieſem

 Handel loszumachen. Denn ſich gegen
jjenen Verliedt ſtellen den man nicht liebe

„und eines andern Geliebte ſein, iſt cine

B ſo



18 Aeto Primo.
E tormento fi grande è pena tale
Cti altra finor non ne connobbi uguale,

Teſ. Fedra mia dolce {pome
(confufo e frettolqſo.

Sola ti trovo ed e favor del caſo
Gueſto în contro oportuno.

Fed. Che fù i (timoroſa.
7Tęſ. M afcolta e diligente attendi

Quanto impongo a compir. Di quefta
Notte

Nell oror più profondo s1 lumi al ſonno
Di non chiudere offerte, e allor che

m' odi
Nel filenzio chiamarti, a me ne vieni,
Rifoluta mi legni. e non tingombri
Pentimento, timote

Fed, Che fare intendi
Teſ. Teco quindi partire Reſti Arianna

Col cielo a querelarfi e nor diſciolti
Dal tormentoſo impaceio, in altro Lido
Paſſeretmo ad unirci.

Fid. E Y'infelice
Priva d ogni fo ſtegno abbandonata
In deferto terfen

Teſ. Gura di lei
Prenderà qual che Nume. Avverti un

moto
Uno



Erſter Aufzug. 19
fo groſſe Pein und Qual die ihres gleiz

en nicht Bat
Teſ. Fedra! meine fuße Hofnung

(ſchichtern und eilend.)Allein finde ich dich, und dieſe gunſtige

Gelegenheit iſt Gnade des Geſchickes.
Sed. was giebts?

(furchtſam)
CTeſ. Hire midi, und uberlege das wohl wozu wir

uns entſchluſſen wollen, mache das du deine
Augen beim Schrocken dieſer Finſtern Nacht
nicht ſchiuſſeſt, und denn, wenn du mich dich

{rìfe rufen horen wirſt, cile ju mir, folge
mit ganz entſchloſſen nach, und laß di
von Reue und Furcht nicht einnehmen.

Fede Was fuhrſt du im Sinne?
Teſ. Mit dit von dannen zu entfliehen. Arian—

ne mag ihre Klagen dem Hinmel ſenden
und wir wollen uns fern von aufzehren—
ben Summer an einem andern Geſtatte

vereinigen.

Fed. Und die Ungluckliche, aller Hilfe beraubt

verlaſſen in cinem wuſten Orte.
Teſ. Schon ‘werden die Gotter fur ſie ſorgen,

doch habe acht: ein einziges Wort, ein
Blick, eine unuberlegte mit Unbedacht
ausgedruckte Silbe, kann das Geheimniß

Ba pere”



25 Atto Primo
Uno {guardo un accentoMal mifurato o incautamente e {prefio

Può tradire il ſegreto. Ah'fe l'amore;
Ché per me ti rifcalda é pari al mio

Corraggio ti dara. Fidati; Addio,

RaSe parto perdona
Il loco Tiftarite
1" Amico l'amante
Potrebbero oh Dei
Spiegarmi vorreiy
MA debbo taeeF,

Se intefi aqui ſiamo
Vivremodufelici,A

Di troppi emiei
Dobbiamo tener

il loco l'iftante
Pottrebbero OL Dei
Spiegarmi vorrei,
Ma debbo tacere.

MU

Fedra fola,

Fed. Yoda ro, Due gie dell alma
J

Nel

(parte,



Pefter Aufzug. 21
verrathen. O af doch die Liebe, die
fur dich mich ganz entflammet, der mei—
nigen gleiche, ich bin Burge, du wirſt
Muth faſſen. Vertraue, und lebe wohl.

DAN
Vergieb, wenn ich gehe, der Ort det

Augenblick der Freund die Gee
liebte konnten O Gotter! mie gern
wollt ich mich enidecken, aber ich muß
ſchweigen.

Sollte man uns hier belauſchen, wie unta

glucklich wurden mir nicht ſein, furcht—
terliche Feinde haben wir zu furchten.

Der Ort Der Augenblick konnten.
O Gotter! wie gerne wollt ich mich
ausdrucken aber ich muß ſchweigen.

Cab.)

Funfter Auftritt:
Fedra allein.

Led, sN will der Stimme meines Geliebten
O folgen, bie der Seeie verichloffenen

B3 Weege



25 Actto Primo.
Nel mio ſen troverannò
Gli importuni rimorfi, E che? Tradita
Deſolata raminga, eſpoſta all ire
Di barbara fortuna
Laſcierò la germana? Ah! fi lo vuole
Il fuo fiero deftino
E al decreto fatal la fronte inchino.

RI,
7

Ah che in un mar d'affanni
Ho già penato alſai
Tempo é che rieda ormai
La cara paee al cor, {parte)

Ge

SCENA VI,Luogo Jpasioſo con dae fivade una dellequali

conduce al mare È altra Collina,

Arianna con feguito di Donzelle indi
Zefeo con Soldati.

Ne:Aria Derehè mi tremi in petto
ii Debole oppreſſo eore?

Farti crudel timore
Dal povero mio ſen.

Scon



Erſter Aufzuug. 23
Weege, werden bag ungeſtimme Nagen in

meinem Buſen finden. Aber was ſoll ich
meine verfuhrte, verlaſſene, betrubte
Schweſter, dem Zorne des grauſamen Gluk—

kes ausgeſetzet verlaſſen? Ja, ihre graßliche
Biſtimmung will es, und vor diefem ſcheu—
derenden Geſchicke beuge ic) meine Gtirne:

NBAch in welch' ein tiefes Schmerzen Meer vere

ſenkte mich nicht mein all ugroßes Lei
den, gewunſchter Friede erwach einmal
und lachle meinem Herze Nube zu.

Eu
(geht ab.)

Sed t er; Auftritt.
Cine wieitſchichtige Gegend mit zween
Straſſen der n eine ans Meer, die andere

zu einem Hugel fuhret.
Arianne mit dem Gefolge der Madchen her-

nach Teſeo mit Soldaten.

lataAe i att. 22 ae zitterft du in meiner Bruſt beklemmt
gedrucktes Herz grauſame Furcht ente
fleuch que meinem armen Buſen.

LAI

B 4 tin.



24 Atto primos
Sconfigliata Arianna In qual ti traſſe
Voragine di mali
Pietà ſoverchia, e temerario amore
Per loro il genitore
Colla Patria tradifti e del Germano
All ombra ſanquinoſa, e invendicata
Involare hai potuto
Nelle vittime ſue Tannuo tributo.
Rea di colpe fi gravi, or giuſti fono
Del tuo core i tumulti. Un nome almeno
Penſa in queſta a lafciare Ifola aprica
Di conforte fede! non d'impudica.

Ls alli(partendo 8 incontra in 4 fe0.

Te/. Conſolati mia vita. E° quefto loco
Da ogni infidia ſicuro. Altro non vidi
Che di Fauni, di Ninfe e di Silvani
Timide turbe a ſoggiornare avezze
Degli Alberi nel fon. Sgombra il timore
Che il bel feren della tua fronte ofcura,

Aria, Il mio fpavento è la tua fiama impura

Tef. Tome, e perchè?
«ria. Se brami

Più tranquilla vedermi ordina imponi
Che qual da noi fi può qui s’erga un Ara
ll gran Nume s invochi

A cùi



Untro
Frſter Aufzug. 23

ſtliche Arianne in was far einen tiefen Ub-
grund dee Unheits ſturzte dich nicht das all

zugroße Erbarmen, und di verwegene Liebe?

Sie waren es, die dich Vater und deinen
Geburts Ort verlaffen machten, und du
konnteſt beim blatigen und ungerochenen
Schatten des Bruders den jahrlichen Tei
but in ſeinen Opfern rauben. Du biſt
Schuld eines fo herben Streiches. Die
Verwirrung deines Herzens iſt eine ge—
rechte Folge deines Vergehens. Gedenke
wenigſtens in dieſer der Gonne ausgeſezten
Jnſel den Namen einer getreuen, nicht aber
unverſchamten Gattin zuruckzulaſſen.

Jndem fie abgehen will begegnet ſie Teſeo.)
Teſ.

Aria

Teſ.

Troſte dich meine Seele, diefer Ort iſt von
allen Nachſtellungen frei ich fab nichts an-
ders als Waldgotter „Ninfen und Jager,
furchtfame Schaaren die gewohnt find unter

den ſchattichten Baumern der Ruhe zu ge-
nießen, verſcheuche die Furcht, welche die
holden Reitze deines Autlitz verdunkeln.
u Deine unlautere Flamme it die Quelle
meines ©Scgrecis.
Wer, und warum?

Arian. Verlangeſt du mich ruhiger zu ſehen fo bea

ſiehl, daß hier nach unſerm Vermogen cin
Altar errichtet, und jener Gott angeruffen

wer



26 Arto Prino.
A cui l’ifola é ſacra e in queſti orrori,
Cariagli Dei più chei fuperbi arredi
Si congiungan le deſtre

Tef, Ah che mi chiedi
Del Monarca di Creta
Alla figlia real, Teſeo fra l' ombre
Di mal cognitaSelva, Oh Ciel! dovrebbe
Porgor la man di ſpoſo Ah non-fia vero
"Trà le ſplendide Faci
Del gran Tempio d' Atene, Egeo ne

attende
L’alto facro a compir. Da fida meſſo
Gia lo fei° prevenire

Aria. Mifera Oh Dei
È comparit dovrei
Vergine fuggitiva ornata il crine
Frà Inumeroſo Popolo di Atene
In fembianza di Spoſa? Una tal pompa
Si eviti per pietà non fervirebbe
Che per arrofire

Fef. Non più mancarti infra gli applaufi

ria. Dunque Cardir.
Fe. Fidati
«ria. Ah no mio ben, mia ſpeme

Mio conforto ,e ſoſtegno: a queſto voto
Non moftrarti crudel.

Te.



Erſter Aufzug. 27
werde, dem diefe Jnſel geheiliget iſt, fo-
denn wollen wir unter dieſen Schrockbildern,

an welchen pie Gotter rin großeres Wohl
gefallen tragen als an den feuerlichſten Ge-

prangen, unſre Hande ewig vereinigen.

Teſ. was begehreſt du von mir, der Konig-
lichen Tochter des Monarchen von Creta
ſollte Tefeo im Schatten eines unbekannten
Waldes, die Hand als Geliebter darge-
ben? AG daß kann nicht ſein. Egeo
ſoll unter den leichtenden Fackeln, des gro
ßen herrlichen Tempels die edle Handlung
vollziehen. Meſſo der getreue Bat ibn ſchon
davon unterrichtet.

Arian. Elende! Ach Gotter! ich fluchtiges MAd-
chen ſoll alſo mit geſchmuckten Haaren unter
den großen Haufen des athenienſiſchen Bolo
kes, als Braut erſcheinen? verbeut dieß
Geprange wenn du mid liebeſt, die Scham—
rothe wurde meinen Autlitz bedecken.

Teſ. Der Beifall wird dir Muth einfloßen.

Arian. Mithin.
Teſ. Vertraue.
QUrian. Ab nein mein Geliebter, meine Hof—

nung, meine Stutze zeuge dich nicht
grauſam gegen dies Berlangen.

Te ſ.
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28 Atto Primo
Tef. Chiedemi il fangue

‘Tutto per te lo fpargero dal feno
Ma di ſimil baſſezza. Idol mio
Non mi ſento capace,

‘Aria, Oh Dio!
Teſ. Quetto ſoſpiro

Un indizio mi par della tua pena,
Raſſerenati alfine, 5

‘Aria. Farlo vorrei
Mà un gelido timor

ef. Quello timore
Oitraggia la mia fè

Avia, Dal feno. afflitt
Tenteroò di ſcareciarlo

(Ah voi del Cielo
a2C Amici Dei, che il mio Penfier vedete

(1I pudico amot mio, deli proteggere,

RD.
Te Anima mia tu fai

Quanto radoro, e temi
Ah che gelar mi fai
Nel diffidar di me

Aria. Segno d'amor fedele
E’ quetto affanno inio,
Cagion di miei querele
‘Altri che amor notri-è.

ef



Erftter Euftritt. 29
Teſ. Durſtet dich nach meinem Blute? Wohlan

ich bin bereit, es big auf den lezten Trap
fen fit dich zu vergußen; aber cine fols
che niedertrachtige Handlung; nein dieſer

bin ich nicht fahig.

Arian. O Gott!
Teſ. Dieſer Seufzer verrath deinen Kummer/

Ermuntere dich dos
Adrian. Wie gern wollte ichs, aber cin kalter

Schaner
Teſ. Dieſe Furcht durchbohrt mein Herz.

Arian. Jch will es wagen fie aus dem beflemma
ten Herze ju verjagen.
Gbuter! Freunde des Himmels die ihr

a'2(metre Gedanken wiſſet, ach eilet mit
(eurem Schutze meiner reinen Liebe less

RA
Te Meine Geele, mein Alles, du weiſt wie

febr ich dich anbethe und noch furch—
tfeft du? Ach! dein Mißtraueü in mie,
macht mich ganz erſtarren

Ar ian. Diefé meine Qual it cin Zeichen treu—
er Liebe, und was nicht Liebe iſt,
iſt Urſach anderer meiner Klagen.

Let



zo Acto Primo.
Tef. Placati.
Aria. Invan lo tento,
Tej. Penſa
«Aria. Mi trema il core!

Quando avra fine AmoreEl1noſtro ſoſpirar?

2 è NP pa
‘Dal empio fuggire,

LU Lafciate di amar
Aria. Spoſo àmato
Te Amata ſpola!

CD partono i dolce cala

a2 Ele ſmanie, ed ì timori
è" Vadan lupge at Sinn

LE Se(Mentre che vogliono ritirarfi fono trat.
tenuti dall improvifo arrivo di Fedra.
che fopragiunge fpaventata e confufa,

SCFNA VII,
Fedra frettolofa, è detti,

Fed. hh Tefeo fiam perduti è Ilerudo

4 PadreL'im-



Erſter Aufzug. St
Teſ. Beruhige dicho
Ar ian. Umſonſt verſuche ichs.

Teſ. Gedenke.
Ariam. Mein Herz bebet.

(Liebe! wenn wird doch einmal unſer
(Seufzen ein Ende nehmen? Zartlich vera

a 2 (liebte Seelen, die ihr ſie in eurem Bus
(ſen nahret fleucht, ach fleucht den Schal

(Cken, und liebet nicht.

Arian Geliebter Satte!
Teſ. Geliebte, Gattin 1

(Wir wollen indeſſen in ſußer Stille an

a a Cunfre Ruhe denken. Kummer, Furcht,
C und Angſt ſollen ſich unter Finſternußen,

(und Schrocken weit von uns entfernen.

Wahrend da fie abgehen wollen, werden
fie von der unvermutheten Ankunft der Fe—
dra zuruckgehalten, die ſich ihnen ganz ſchuch-

tern, und verworren beigeſellet.

Siebenter Auftritt.
Fedra ganz eilfertig, und die Vorigen.

Fed. Qefeo ach Himmel! wir ſind verloren!
V per ungeſtimme Vater, der unerbitt-

liche
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22 Atto Primo
L’impolacabi! Minoſſo, o c'infeguifce
O fà infeguirci, Un Legno
A cento remi, e con fpisgate vele
Ver noi ‘avanza, ed è Cretenſe.

Aria, Oh Numi!
Ecco avverati i miei ſpaventi!

Tef. Eh vano
Sarà il ſoſpetto

SCENA Vili,
Na? Al Mare

Sollecito e affretta
Figlio d' Egee. Nell imminente incon-

troAltto per noi non reſta
Che vincere. o morir Teo-rate E Duce

eDella prora nemica, e ìl {uo corragio
Qual fia è è noto

7ef: Ad incontrar l' Audace
Compagni andiam Nel Marzial Con-

flittoConoſcera ‘Feocratè
Che facile non é qual forſe ei crede,
Vincere Teſeo pugnarido. Entro le

Ogni ſemina intanto. Tende

Riti-



Erſter Aufzug. 33
‘ide Minoſſe, entweder ſezt er uns ſelbſt

nad) oder laßt ed uns nachſetzen, ein mit hun

dert Rudern und ausgeſteckten Seegeln
beſetztes Schief lauft uns entgegen, und
kommt aus fretta.

er ore

Arian. Ad Gotter! nun ſieh, ob meine Furcht
ungegrundet war!

Teſ. Hm daß wird ein eitler Verdacht ſein.

Achter Auftritt.
2

trat, Sohn des Egeus eile dem ſoragfaltiaen
Meere su,denufie gegenwartigen Umſtand,
erubriget uns nichts anders ale fiegen oder

ſterben. Theokrates iſt Anfuhrer der
feindlichen Flotte und ſeine Starke iſt
dit bekannt.

Teſ. Gehen wir alfo dem Verwegenen entge-
gen Theokrates ſoll im kriegeriſchen
Streite erkennen, daß es nicht fo leicht
ſey, ate er eg glaubt Teſeo im Kamrfe
zu uberwinden, ich gehe indeſſen ing Ge—
zelt, mache daß ſich all weibliches Bea

ſchiecht



34 Atto Primo.

Ritirarfi procura, e tu mi fegui
Valorofo Narbal

Nar. Son pronto.
Aria. Almen, pria d'eſporti al periglio

Ah di quai mali
Sei ‘fonte Amor!

Nar. Né d'un pietofo {guardo
Forſe a morte viem Fedrà m° onora

Fed. Và pugna, vinci e mM avrai mille allora

.S.
Aria. Corraggiofo ah ti difendi

SNeil naval Conflitto eſtremo.
Tea A te penſa. io nulla temo,

So difendermi e ferir
Aria. Deh concedi nel cimento

a2Fed. Che ti poffa anchio feguir.

Tel. CC Della pugna il dubbio evento

a2Nar{ Vi farebbe impallidir
Crude Stelle, Aftri Spietati
A mio danno congiurati,

Che mai refta in tal tempeftà
Di più barbaro” a ſofrir.

S* od-

44



Erſter Aufzug. 35
ſchlecht entferne, du aber tapferer Nar—
bal, folge mir nach:

Nar. Jch bin bereit.
Arian. Wenigſtens, ehe du dich in die Gefahr

wageſt Ach Liebe! welcher Ubeln
Quelle biſt du nicht.Nar. Und dem Tode vielleicht nahe, efret mid
Fedra weder mit einem mitleidigen Blicke?

Fed. Geh, ftreitte, ſiege, als denn ſollſt du
tauſend empfangen.

RES DA
Ari an. Ach verthelbige dich wacker in dem letz

ten Stefampfe.
Teſ. Gedenke an dich, ich furchte nichts, ich

weiß mic) zu Vertheidigen, und zu
ſchlagen.

Arian. Rd So geſtatte, daß auch ich es verſuchen

Fed, (darf dir nachzufolgen.

aglDer unfiere Ausfall der Echlacht
Nar. Civricde euch erblaſſen machen.

(Grauſame Gotter! unbarmherziger Him
(mel die ihr euch ju meinem Untergange

a 4 (verſchworen, was graßlichers kann wohl
Cunter einem ſolchen Ungewitter zu lei—

dden erubrigen.

C 2 Pa
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Fed.
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ef.
Aria.

Te.
Nar.

4

Atto Primos
S’ ode il fuono di Tromba da

lontano.
Odi, l'annunzio è queſto
Che l'inimico infefto
Si vede approſſimar.
Dunque a pugnar fi vada

{Ver i fuoi” Soldati che tutti Jnua
dano le Sciable in atto inca-
minar/i,

Ti feguo
Ah nò r'arrefta
Fermati
Nò, non lice.
Ahi quanti i; prédice
Strani difaffri Sktcor,
Fidati al mio vaiore
Deh raſſerena il ciglio
In fi fatal periglio

Ta ci difendi Amor
Spoſo amito le refti fe vai
E perdutd ogni {peme per me,
Tergi o Cara quei lanqoidi rai,
Difperato il mio Cafo non è
Penfa
“Temi

Nar.



Erſter Aufzug. 37
(Rs ertonet von weiten der Schall einer

Trompeten.

Nar. VRVore, dieß iſt das Zeichen des ſich heran
nahenden blutdurſtenden Feindes.

Teſ. Wohlan, ruſten wir une alſo gum Streite.

Gu ſeinen Soldaten, die beim Abmarſche
ihre Sabel entbloßen.)

Var. Jch folge dir.
Fed. Ah nein, bleib zurucke.
Arian. Harre.
Teſ. Nein, es tanti nicht ſein.
Ar ian. O welch ein unerwartetes Ungluck ſagt

mir nlcht mein Herz vor.
Teſ. Verlaſſe tich auf meine Starcke.
Nar. O ſo ermnntere dich doch.

a a Cn einer ſo erſchrocklichen Gefaht
Cvertheidige uns o Liebe.

Ar lan. Geliebter Gatte, du magſt bleiben oder
4 gecehen, ſu iſt doch alle Hofnung fur

mich verloren.

Teſ. Trockne ab die Thranen dieſer ſchmach
tenden Augen, meine Sache iſt noch
nicht verzweifelt.

A r i an. Gedenke.

3 Nar



38 Atto Primo:
Na”. Il nemico é vicino
Creplica il fudetto fuono pil P appreffì.)

7A C A pugnare ci chiama il Deſtino.
42

Nar.  Sénza tema fi vada a pugnar.
(partono von i loro feguaci,)

Fed, Arianna
Aria. Germana (Sligottite ⁊æremanti.)

a2 Che orrore
Aria. Care amiche

a 2 Che affanmo.funefto
Fed. Tremo tutta ſ.
Aria. Ni ſento gelar!
Turte. Delolate, abbandonate

Che faremo. Dove andremo
In qual parte Oh Dio potremo
Uno {campo ricercar.

“Ha ie
Partono tutte intMorite e confiſe.)

Terminato il finale cambiafi Rantaneamen-
te la fcena in -Lido di Mare ſi vedo-
no nell’ acque le due Navi frà di loro

v.loroſamente combattere e Sulla Brua
di elle pugnano inflieme è due refpeta

tivi



Krſter Aufzug. 39
Nar. Der Feind iſt nahe.
(gedachter Trompettenſchall ertonet etwas

naher.
Teſ. Cda uns denn das Verbdugnifi zum

220 Streit rufet fo wollen wir ohne Scheu
Nar. (dem Kampfe entgegen gehen.

geben ab mit ihrem Gefolge.)

Fed. Arianne.
Arion Schweſter (beſturze, und zitternd.)

a 20 Bel cin Schrockenbild.
Ar ian. Liebſte Freunde.

a 2 (Welch cin tiefer Schmerz!

Feo Jch zlttere genj.
Arian Jch erſtarre!
Alle. Betrubt., verfaffen' was folfen wir mas

chen, wohin follen wir gehen in wel—

chem Theile der Welt werden wir
einen Zufluchtsort finden konnen.,

Gehen ab dans furchtſam und verworren.

Am Ende verwandelt ſich ſogleich die ganz
ze Seene indas Mleer ufer, man ſieht wie
tapfer die zween Schiffe su Waſſer mit-
cinnander kampfen, und an der Spitze der—

4 felben



4° Atto Primo.
divi Comandanti. Dopo una valoro fa
difefa per un colpo di Tefeo il Creten-

wr
fe mania di vita e precipita nell'acqua,
Per tal perdita foanifce né Cretenfì il
corraggio, e reffa la loro Nave mife-
vamente incendiata e fommerfa.

FINE DELL ATTO PRIMO.



Erſter Avufsugo  4t
ſelben fitciten 3ufammen die zween Anf'he
rer. Nach einem muthigen Gefechte, vera
lierr der Brerenfer durch cinen ibm vom Ce-
ſeo beigebrachten Streich das Zeben, und
ſturzt ins Meer. Dirſer Verluſt macht den
Muth der Kretenſer ſinken, ihr Schiff ward

elend verbrannt, und cin Raub
der Wellen.

Ende des Erſten Aufzugs.

“de di
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ATTC SECONDO
SCENA PRIMA.

Luogo fpaziofo-von due ſtrade, una del-
le quali conduce al Mare,

l'altra alla Collina.
Narbale e Fedra.

Nar. Nella pugria. naval Pefito è queſto:

 Noſtra fà la vittoria e per un
colpo

Che Tefeo gli vibrõ, perde Teocrite
E l'ardire, e 1a ta. Ogu altro al ferro
Avanzato ſottratto,
Fra le fiamme voraci, e in gremboa'l

A OndeMiferabil peri. Marte e Bellona
Con tal Duce a pugnar, non han va

loreCertamente, che bafti. Ah Principella

Non può chi non lo vide
Deſeriverne il portento
Un accioro in fua man valea per cento

Fed,



Zweyter Aufzug.
Erſter Auftrit:.

Eine geraume Gegend mit zween Straſſen
deren eine ans Peer, die andere zu einem

Hugel fuhret.!

Narbal und Fedra.

Nar. Ger Sieg auf unfrer Seite iſt alfo der
Ausgang diefes Secetapfes. Durch

einen Hieb, den ihm Teſeo verſetzte ver-
lohr Theokrate den Muth, und das Leben
die dem wuthenden Eiſen entflohen, gien=
gen unter der verzjehrerden Flamme, und
brauſenden Wellen elend 37° Grunde. Geo
wiß: noch Mars, noch Bellona haben
Muth mit einem iolchen Heerfuhrer zu—
ſtreiten, dieß ſen genua. Ab Furſtin! der
eg nicht ſah', kann ſich von dem Ungeheuer

keinen Beqrif machen. Ein Degen in
ſeiner Hand, galt fur hundert.

N Fe de



Pa J44. Atto decondo.
Fid. È amarlo” non dovrei?)
Nar. Col fauſto avviſo

Alla Tenda ritorna; eſſo richiami
Gli fpiriti abbattuti
Nell opprefla Arianna,

Fed, E’ 11 valoroſo
Noſtro Liberator perchè s arrefta
Sul Legno ancor perché non viene ci

ſteſſo
Lo {pavento a fugar de noftri cori?

Nar. Calmar gli laſcia i Marziali ardori
Laſcia che qual conviene a Saggio Duce
Diſponga fulla Nave
Quanto al caſo fà duopo indi il vedrai

Fed, Giunga une volta, ah ſoſpirammo

allai.Nur, Soſpiraſti? E perché ſvelami ll core?
Fed. Loquace ancor sì muto labro è Amore

NB
La dolce imagine
D'un bet diletto
Sì dolce m’agita
L alma nel petto
Che immenſo giubila
Goder mi fa;

Cuo-



Zweyter Aufzug 45
Led. Und ich ſollte ibn nicht lieben?

Nar. Mit diefer gunſtigen Nachricht cile dere
Gezelte zu, und mache die ſchwachen Gei—

ſter Ariannnes anfleben.
Sed, Und mas halt denn noch unſern tapfern

Retter auf dem Schiffe zurucke? warum
kommt er nicht felbit, die Furcht ans
unſren Herzen zu verjagen.

ar. Laß ihn die kriegeriſchen Hihe verſchnauz
fen. Gonne, daß dr wie es einem weiſen
Heerfubrer zu?ommt die Ordnung auf dem
Schiffe treffe, alsdenn wirſt dir ihn ſelbſt

ſehen.
Led, Wenn er doch einmal kame; ach ſchon

lange ſeuftzen wir nad ihn.
tar. Du ſeufzteſt? und fur wen? entdecke mit

dein Herz.
Fed. Noch bey erſtummten Lippen iſt kiebe les

redſam.

BE
Der ſchmeichelhafte Gedanke der zart

lid Geliebten, fest meine E vele in fo
ſuße Bewegung die mich unſagliche

Freude empfinden macht



#46 Atto Secondo:
Cuopran le tenebre

Di queſte piante
Dun Alma amante
La crudeltà

a. Sie

«ws 3 7 (parte,
SCENA Il,
Narhale olor

Nar. W oquace ancor fà muto labroJie AmorQual ſenſo han queſti Detti ?Oh po-

ter ſommo!
Della Belté che fai,

4 E' crudele e pietoſo,3 di Dar legge ad ogni cor! Cel efte dono
Ri

Certamente tu (ei. fe quando il vuoi
Sulla mobile terra
Stabil pace confermi, e parti guerra

C parte.

SCE.
è



Erſter Aufzug. 45
WMochten doch die dicken Fiuſterniſſe diea

fer Walder den freſſenden Kummer
einer liebenden Seele bedecken.

e

(gehet ab.)

Zuweiter Auftritt.

Narbal allein.

Nar. YRey erſtummten Lippen iſt kiebe noch
ad berechtſam, was ſoll das heißen?

machtiger Gott der Schonheit! der du
es immer diſt, unbarmherzig, grauſam iſt
es einem jeden Herze Geſeze aufzubürden:

du biſt unffreittig jene himmliſche Gabe,
welche, wenn es ihr gefallt den Frieden
auf Erden beveſtigen, und den Krieg vera

bindern kannſt.
(ab.)

la

Drit.
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‘43 Atto Secondo:
SCENA ILArianna in ſembiansa eſtremamente aflit=

ta còe appoggiandofi ad una delle fue
Jeguatiè viene dalla Collina et altre dou-
selle che indironzan dele le parole del
leguente Coro, le fanne intorno.

Coro dî Donzelle

NE
Cor. Oh giorno orribile! Giorno tre-

mendo!
Pieno di lacrime, e di terror I

Arias Ah dello ſpolo dimato
Chi per pie.a mi dice
Se l'anima infelice
A ftige ancor paſſo

Cor. Onh giorno orribile! giorno tre-
mendo!

Pieno di lacrime, e di terror!
Aria. Già del Averno il miro

Oltrepaſſar la Soglia,
Vedo l'eſanque Spoglia,
Non ho più Spofo, il sò

Cor. Oh giorno orribile giorno tre-
mendo

Pieno di lacrime, e di terror
Aria. Ombra diletta e cara,

Se dal morale affanno
LF



Zweyter Kuftritt. 49
Dritter Auftritt.

Arianne dans beſturzt von einer aus ihreim
Geſolge unrerſtutzer, konmt vom Hugel;
und andere Madchen, die um ſie herum

fichen und folgenden Chor anftimmene

Chor der Moadchen.

AZChor. O erſſchrocklicher! furchterlicher Lag!
Tag des Kummers und der Qual.

Arian. Ach Gotter! wer kann mich berichten ob
die verungluckte Seele meines Ces
liebten dem Hollenpful entgieng;

Chor. D ſchrocklicher turchterlicher Tag! Tag
deg Kummers, und der Quel.

Arian, Schen ſehe ich, wie ſich die Hollen—
pforte ofnet, ich ſehe den entſeelten
Raub, ich weiß, ich babe kein Ge—

—2 liebten mehr.
Chor. O errſchrocklicher! furrhterlicher Tag!

Tag des Kummers, und der Quart
Arian. Zartlich geliebter Schatten, wenn aus

dem todtenten Schmerze.

ale
D Vier-



Ps "Ato Setondoi

SCENA IV.
“Tefeo sche viene dalla parte del Mare, von

numeroſo feguito di Soldati tutti orna-

go

ti di Alloro che portano feco Trofei
militari, e ſchiavi incatenati.

1 da lontano.)Teſ. Rrianna
Qual voce? Oh Ciel! M° inganno

(volgendo il Copo ſorpreſe ed allegra.)

TISei ty (4 eeo.
Teſ. Son io che dal periglio illefo

A vagheggiar le tue fembianze belle
Mi rendono le Stelle.

"Ari. Ed il NemicoA qual fato foggiacque
Tej- 11 Duce ardito

Che os infeguirci, ebbe dal mio valore
Nella morte ìl fuo premio. Altri la fi-

amma
Altri il Mar divorò

Ari, Miſeri!
ef. È queſſi

Avanzati alla ſtrage
Militari "Trofei Servi incatene
Spettano a te, Non mi riſerbo in loro

Ne



Zweyter Aufzug st
Vierter Auftritt.

Theſeo kommt von der Meerſeite, mit einer
großen Anzal Kriegesmanner, welche alle

mit Lorbern gezieret, kriegeriſche Sieges—
zeichen und gefeſſelte Sklaven mit ſich

fùbren

Teſ. Arianne. (von weitem.)
Arian. Gotter! welch eine Stimme? Jrre

ich?
lieht ſich ganz betaubt, und

munter herum.
Ti

Biſt duis  —c Ccſeo)
Teſ. Ja ich bins, der gutige Himmel gab mich

dir, nach ruhmlich zurückgelegten Strei»
te ufeder.

Ariane Und auf was Are wardſt du, Sieger
dtines Feindes?

Teſ. Der muthige Anfubrer, dem es geluſtet
uns zu verfolgen, erbielt durch meine

ſtarke Hand den Tod zum Lohn, einige
verzebrte das Feuer, andere erſiefen im
Meere.

Arian. Die Elenden!
Teſ. Und die im Stroite erbeuteten Sieges

zeichen, ſamt den gefelfelten Sklaven ge—
horen dir, ich halte mir uber fie kein Recht

D2 bevottt



52
Atto Secondo.

Né dritti, nÈ ragioniA te gli offrò fon tuoi, tu ne difpori
Ari. De prodi cembattentiAlla Fede, al valor fon quelle Spoglie

Dovute, enona me, Gueſti meſchini,
A cui cingono il piè ferreè ritorte
Per dar la libertade, in dono accetto

Dal tuo ‘cor generofo
Zefi Udifte agli Schiavi. A lei

Grazie Teſeo non nega, Entro la Nave
(a Sugi Soldati

Sian per or ricondotie aller chegiunti
In Atene Sarem, libero ognuno
Potrà in Creta tornar Voi caoti intanto
Sopra ogni evento o fidi miei, veg-

liate. Aa ſudi.
Pronti a reſtar, prontia partire, Andate

Gli Schiavi cautono il feguente Coro e
partono accompaghati dai Soldati

Atenieſi.
Coro di Schiavi,

AESSorte non pena
Soffrir la catena
Di (imil Guerriero
Di tal Vincitore

AG i* sù  r
Ut
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bevor, dir opfere ich ſie, ſie find dein, du
ſchalte mit ihnen.

Arian. Den tapfern Kampfern, ihrer Treue
und ihrem Muthe gebdren diefe Beuten,

nicht mir, die gefeſſelten armen Geſchopfe
aber nehme ich von deinem wackeren Herze
zum Geſchanke an, um ifnen die Frei—
heit zu geben.

Teſ. Habt ihrs gehoret 3u die Sklaven) Te—
ſeo ſchlagt ihr keine Ditte ab. Sir ibt
(zu den Seinigen) fuhre man ſie zu
Schiffe: und denn, wenn mir Athen er
reichet haben werden, kann ein jeder frei

nach Nreta zuruckkehren. IJhr aber
meine Getreue su den Seinigen)
Wachet auf jeden Fall, bereit zu gehen,

bereit zu harren. Gehet.
Tie Sklaven fingen folgenden Chor und
gchen ab, unter Begleitang Athenienſi—

ſcher Soldaten.

Cor der Sklaven.

NSEs iſt Wonne uno nicht Strafe, unter
einem ſolchen Krieger, ſolchen Sie—

ger Feſſel tragen.

Reds
Funf—



O EE

54 Atto Sccondo.
SCENA Vv.

Arianna e Feto foli,

Aria, Dti veda? ea me tornaſti
e Di Lauro trionfa] cinto la chioma

Quanto più ti credea
Dal fato avverlo ,e dall oſtil furore
A me tolta per fempre Ancor ne

temoSo che qui ſei, fà che ti parlo e tremo
Fel Amor mia bella fiamma

E Soventé guerriero Ei nel mio, feno
Ti corragio infpirò die forza ai braccio
Mi rele vincitor, {corger mi fece
Neil calor della pugna i caſi tuoi
Terribili coſi che non fÒ dirti
Da qual fuoco novello
Arder tutto m'inteſi, Avrei potuto
In quel tremendo Iftante
Pugnar con giove ed ottener vittoria
Se di vittoria tale
Girne onufto poteffe un clr'é mortale,

Ara Quanto o quanto ti debbo
1% Al tuo fembiante

Al'fulgor d' e tuoi lumi ai dolci accenti
Che l'efcono da labri, e metti, e lieti

Tut=
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Funfter Auftritt.

Arianne und Teſeo alleine.

Arion. 4 Ind ich ſehe dich ich bin bey dit, und
 tamſt in eben dem Augenblicke mit

Lorbern gekronten Haupte zurucke in vele
chem ich did von wiedrigen Geſchicke, und
feindlicher Wuth aufgerieben, ſur mic
ewig verlohren su ſein glaubte Aber noch

iſt meine Furcht nicht geſtillt, ich weiß,
daß du da biſt, daß ich pu dir rede, und
zittere.

Teſ. Die Liebe meine Beſte iſt der rettende Krier
ger. Sie floßte meinem Herze Muth cin,

gab meinem Arme Sedrte', nnd fo ward i
uiiberwinder. Sie ſtellte mir vor Augen

deinen erſchrocklichen Kummer dergeſtalt,
daßich dir nicht weiß qu ſagen wie heftig
das neue Feuer in mir loderte, ich würde
in dieſem furchterlichen Augenblicke mit
Jruwpiter ſelbſt gekrieget, uund den Sieg

dDasvon getragen haben, wenn ein ſterbli-
cher ſich ſolchen Sieg verſprechen konnte.

Ariane, Wie viel, 9 wie viel bin ich dir nicht
verpftuchtet.

Teſ. Deinem Antlibe meine Seele, der Glanze
deiner Augen, den entjzuckenden deinem

O 4 Mun



56 Atto Sscondo,
Tatto devi Ben mio

E la gloria e la vita a lor degg' io.

Rea
Calma del feno i palpiti’

Figli d' Amor verace
Deh! reſpiriamo in pace,
Non dubitag-di mea

“Afme a Am̃or piagate
Ditemi in tal momento
Qual (fara mai contento
Se queſto mio, non è,

Are N Fi E i ay. Fao

SCENA VI,
Aris Jume Rettor del Di grani Giove, e

AN VoiSulle umane vicende Aftri influenti
Reggete il miò deftin Dal ruinoſo
Vortice, in cui ſcarſi imprudente il pi

ede
Pes pietà mi falvate e non vi dia
Uan diritto a punir-la colpa mia

C partes

SCE:



Zweyter Aufzug. 57
Munde fo nohl traurig, als munter enta

fahrenden Tonen war 75 alles ſchuldig.
Auch Ehre, auch das Leben,

NE
Sohn der wabren Liebe verſcheuch aus

ihrem Herzen den freſſenden Kummer
La uns in Friede ruhen, und zweif—
fe nicht an mir.

Bon Liche verwundete Seelen faget mir
kann wohl cin grotzer Vergnugen fein,

als jenes, daß ich in diefem Augen
blicke genieße.

Ge

F

(gehet ab.

Sechſter Auftritt.
Arian. Muplter großer Gott! und ihr Geſtir

3 ne die ihr auf uns den Einfluß ha—
bet ſtehet meinem Schickſale bey, rettet
mich  um Himmelswillen aus jenem Ada
grunde, in den ich mid) unvernunftig ſturj
te, und rachet nicht an mit den Fehler
den ich begieng.

(geht ab.)



58 Atto Secondo.
SCENA VII.

Narbaole fèguendo Fedra

Nar. A h quetto, o Principelfà,
4X E un rigor (enza eſempio. Al

amor mio
Quanto ritrofa or ſei
Non lo fofti giammai.

Fed, Ma clie pretendi.
Ma che ſperi da me! Tutto il mio ‘core
Poco fà ti ſpiegai, ne bafta ancora 2?

Importuno a tai ſegno
Non ti ſuppoli. Eli di ftancar finifci

Lea fofferenza mia,
Nar. Barbara E queſta

FE’ delle mie; del mio valore
‘La ſperata mercede? En altra guifa
Meco in Creta parlavi, E dunque poco

Del tuo ‘ftrano defio
FeA Tornata in Creta tidiro il reſto. Addio

con ironia partendo.
—u

Narbale (olo,
Nar. Viermatî per pietà Mã nò, va pure

ara (vuol feguirla poi fi ferma,)
Fiera Tigre, ove vuoi fprezza, deridi

L'amor
J



Sivegter Aufzng. 59
Siebenter Auftritt.

Narbal, der Fedra nachgehet.
ar, Jedra! dieſe Scharfe bat ihres qleichen

wu nidt, fo ricfhattend, ate du dich litzt
gegen meine Liebe zeigeſt, warſt du nic,

Fed. Aber was verlangeft, was wunſcheſt du
von mir 2 wie lange iff es denn, daß ich
dir mein Herz entdeckte, und iſt dieß nicht
genug? So ungeſtimm hatte ich dichie
zu ſein geglaubet. O hore einmal auf meio
ne Geduld zuermieden.

Mar. Grauſame? iſt dieß der gewunſchte Lohn

fiv meine Sorgen, fur meinen Muth?
Ju Kreta ſprachſt du mit mir aus einem
ganz andern Tone: iſt alfo deine Begier—
de noch nicht gefàttiget

Fed. Da ich Kreta erreichet haben verde, will
ich das ubrige vernehmen, indeſſen lebe

ì wohl.
(geht ab ganz honiſch.)

Achter Auftritt.
Narbal allein.

far. E fo bleibe. Doc nein, gehe nur
44 Gwill ihr nachfolgen, balt ſich aber

zuruck.

Grau



66 Atto Secondo
L’ amor mio la mia fé più non avrai
1l barbaro diletto
Di trionfar de miei lamenti. Alfine
D' un alma ingrata il divenir conſorte
Mi farebbe fatal più della morte

RNA)
Fidki in iù Teti
9 A menſognera ſcorta

E l’ onda mi trafporta
Nel mare a naufragar.

Volgo al amico Vento

La cambattuta Prora
E fono incerto ancora
Se.mi potrò ſalvar,

SAS parte.

SCENA IX.
Notte con Luna naſrente.

Lido del Mare con fra veduta Tende mi
litari Jparſe d'intorno. Una delle qua-
lì più grande e più magnifica fituata
avangli delle altre, Soldati ebe con fom-

QQ



Zweyter Aufzug 6T
Grauſamer Tieger! wohin willſt du?

Gerrachte Verhone nur meine Liebe met
ne Treu, du ſollſt das grauſame Vergnu—
gen nicht mehr haben, uber mein Leiden
iu ſiegen; denn entlich wurde mir cin Ge
mahl einer undankbaren Seele weit arger
furgekommen ſein, als der Tod.

AS 3
Auf ein meineidiges Geſchopf ſtutzte ich

alfo meine Hofnung, und braufende
Wellen drohten mir mit dem Unter—

gange.
Jch laß war beim gunſtigen Winde das

ſtreitende Schief unter Seger gehen
doch bin ich unſicher ob ich mich noch

werde retten konnen.

Ne
Ageht ab.)

NReunter Auftritt.
Nacht mit aufgehendem Monde.

Das Ufér des Meeres mit freier Ausſicht,
rinas umher kriegeriſche Gezelte, an deren
Spitze das groſte und prachtigſte. Got
daten, die in großter Stile beim ſchwa—

den



62 Atto Secondo;
mo Silenzio al lume di poche Factole
Jpiantono e ripiegano le tende e cari-
candofene il dorfa le traſportano fulta
Nave, èhe con vele piegate ſià pron-
2a a partire,

Urianna affifa fopra un Sofà dentro
la tenda maggiore,

Aria) fia chemi Tovralſti
NI Qualche nuova ſventurata, o fia

che i alma
Per coftume la tema, Oh Dio non pofio

Alla ſmania, che provò
Un ripoſo trovar. Gli occhi anelanti
Del ſoave ſopor la via non fanno
Aprirfi al ſonno, onde calmar l’ affanno

s appoggia.

S. t
Dolce ſonno Ah dove fei?

Stendi il vel sù gli occhi miei
Dona all alma
"Tanta calma
Che la polſſa confolar,

Dolce fonno tanta calma
Che la poſſa conſolar

Msi adormenta.

SC Le



Zobeyler Auftritt. 63
chen Lichte einiger Fackeln die Gezelte ein
reiffen zuſammenrollen, auf ihren Rue—
ken nehmen, und das mit fliegenden Gee.

geln abzureiſen bereite Schiff tragen.

Arianne ſitzend auf einer Soffe im großen
Gezelte.

Arian.fSntweder ſtehet mir ein nenes Ungea
witter vor, oder kommt es daher,

weil meine Seele zum Leiden ſchon gez
wohnt iſt, dem ſey wie im wolle, ſo
Nann ich doh nicht o Gott den Rummer

ſtillen, der mich druckt, ſelbſt dieſen
ſchmachtenten Augen verneinet er den ſuß

gewunſchten Schlaf der Wonne in mei?
nem Leiden ware.

Clahnt ſich an.)

Sußer Schlaf Ad mo biſt du?
Eile diefen meinen Augen ju Hilfe

Gonne der Seele nur ſoviel Nube
als ſie zu ihrem Troſt bedarf.

Siger Schlaf nur fo viel Ruhe
algs ſie zu ihrem Troſt bedarf.

(ſchlaft ein.)

"e

Zehn

J J

4



64 Atto Secondo.
SCENA Xx,

Tefeo ſortendo fuora dalla Tenda medeſi-
ma con pae incerto e foſpeſo, acco
ſta ad Arianna ed ofervato che dorme,
parla piano a due fentinelle che ambe
uditelo Subito partono, e vanno a

fr ari
preparare il Ponte, pen falive Sulla Nu-
ve, e quivi fi fermani.

7/Naorme alfin; più non sode. Ah l'in
dI felice
Che mai dirà nel riaprire al Giorno
Le Luci Sonnachiofe Incerta et»

rante
Spaventata tremante  eh non è tem-La

pòDi pentimenti, e di pietà. Gia reo
Son nel mio ſen. Con lei
Ugualmente il farei della Germana,
Diſcuoprendomi amante. Ardir mio core

opra e d'uopo compir e duceAmore

SuoE Seconda l aura ef onda
Spira il vento ed il momento
Favorevole a partite.

FUR



Zweyter Aufzug. 63
Zehnter Auftritt.

Cefeo geht aus dem nemlichen Gezelte, mit
leiſen Schritten, und da er ſieht daß ſie
ſchlaft ſpricht er ganz ſachte zur doppelten
Wache welche da fic ibn verſtunden fo gleich
abgehen, die Brucke ſchlagen das Schif zu
beſteigen, wobey ſie verbleiben.

ſagen wenn ſie von ihrem tiefen Kummee
erwachend ifre matte Augen, dem Tage
öfnen wird! Ungewiß irrend furcbts
fam zitterend O die Reit des

KReut, des erbarmens iſt fin! Jch bid
der Strafliche. Das namliche wurde 16
ereugnen, wenn ich mich als Liebbabet
der Schweſter entdeckte. Faſſe Muth
meine Seele verweile nicht, der Gott
der Liebe wird uns feine Hilfe nicht ver-
ſagen:

Re si
kuft und Waſſer ſind uns gzunſtig, fieß

tole fanft die Winde wehen; wie gea
iifndt der Augenblick uünfrer Reiſe ſeh;

E Fedta



66 Atto Seeondo.
Fedra Fedra a me t' accofta
Vieni a Me

Fed. Sei tu
Teſ. Son io.
Fed. Ah mi fento indebolir

Sortendo dalla tenda,

ADCA te vengo idolo mio
a 2 C Pria chel Alba il Sol naſcente

C Sorga il Cielo a prevenir.

Ue.
Fed. Dunque
7e/. Accoftati
Fed. Oh Dio! ſul piede incerto

Mi reggo anpena!
Tef. Eh non temer d’ appoggio

ll mito braccio ti ſerva.
Fed. È la Germana

(teneriſima.
Teſ. Gode un placido fonno
Fed. Ah pria penſiamo
Teſ. Ah che penſar? Più non v° è tempo.

Andiamo.
Con rifolutezza la conduce ſetoo, e arriva

ti alla Nave montano fopra la medeſi-
pla ma che immeditamente parte dal Lido.

Aria.



Zweyter Aufzug. 69
Fedra komme nahere dich mir

Led. Biſt du's? ſ
Teſ. Ja ich bins.
Sed. AB ich ſchmachte. (indem ſie aus dem

õelte geht.)

AES a
(Ach ju dic mein Abgott komme ich ehe

a2 denn die guldene Morgenrothe aufgehet,
Cum dem anbrechenden Tag vorzukommen.

Led. Alsdenn.

Teſ. Tritt herbey—
Sed. Ab Himmel, kaum -erfalft ich mich

Tefs Furchte nichts, mein Arm wird deine
Stutze ſein.

Fed. Und die Schweſter? Cſehr zartlich.)

Teſ. Genießt der ſanfren Ruhe.
Fed. AG denken wir eher.
Teſ. Worauf denten vie Zeit iſt ſchon verlaun»

fen.  Gehen wir.

(ganz entſchloſſen fuhrt er fie mit ſich, und
da ſte zu Schifft kommen, beſteigen ſie je?
nes das alſo gleich vom Ufer abfahrt.

E a Arian-



68 Atto Secondo.
Arianna dopo alcuni movimenti eſprimen

ti inquietonsza e confufione sì alza

J

fodere Le fue, Chiome difordinate è

Ha
ſcompoſte indielerauno il dilei turba

J

dI mento è la paure,
J

Aria, Oime! che mai fara Quanto affans
nbfa”J Gueſta fotte mi ſombra unqua ndr fui

J
ih Agitato coſi. Ma già Aurora
J Qualche raggio tramanda, e poſſo ort

mìi
i

chiarmi
Nella luce del Di Numi! qual gelo
Mi circonda improviſo, e al pié tres

mante
Contraſta il moto ulato Evadre Ar-

gia
Teſeo Fedrà ognun tace, è un Sof

rion 6do
‘Qui reſpirar, Ciò if’ atterifee, In queſto

Turbamento funeſto
Reftar più non poſſo io, Teſeo Ger:

mana
chiamando più forte. è cercan-

do per la tenda.
Spoſo Fedra Narbal  Milſera!

Oh Stelle

a Zi

uz i



Zweyrer Aufzug .69
Arianne nad einigen Bewegungen die LRum-

mer und Verwirrung andeuten ſetzt ſich
niederdie nachlaßigen Haaren geben ihre
Kurcht und Angſt zuerkennen.

Arian. Ach was wird noch alles werden, wie
furchterlich ſcheint mir diefe Nacht: nie
ward ich fo erſchuttert: AD Himmel fen-

de do einen gunſtigen Stral von oben
herab, der mich aufrecht Batte, um beim

anbrechenden Tage jemanden rufea, je?
„manden mich entdecken zu konnen! Gita

ter! welch' ein unverhofter Schauer
uberfalt midi, unò hemmet meinen
fonft gewohnlichen Gang? Evadne

Argia Teſeo! Fedra alles
ſchweigt, und niemanden hore ic) Bier

athmen. O das ſchlagt mich zu Boden,
ich kann dieſe graßliche Marter nicht lan

ger ertragen! Teſeo Schweſter.
(ruft heftiger, und fudet im Gezelte)

Geliebter Fedra Narbal Ach ib
elende! Gotter!

Eg. da



Atto Secondo,

C Nel ufriv dalla tenda non ve
dendo che Lido efeogli.

Dove andaro le tende!
I Compagni La Nave eterni Dei
Nulla più veggio! Ah fon tradita! E

tanta
In fedeltà tanta perfidia, i Numi
Laſoieranno ir punita? in tale ſtato
De chi dttender ſocẽorſo? Oh mi per-

duta
Oh perverfà mia Stella! Oh notte in-

ACE grata

Oh terribi! deſtin! ſon diſperata
Che farò? chi mi configlia
Gia parti la prora infida
Il clamor delle mie ſtrida
N'arreftalle il corſo almen.
Ferma o barbaro ritorna

(verſo la Nave che fugge.)
A Colei che i' ha Salvato

Vedi Giove ehe ſdegnato
‘Tenta già ferirti il ſen.

Ah non mode, e van lontane
Vie più rapide le vele
Il penfier di mie querele
N arreftalle il corſo almen.

Mi



Zweyter Aufzug. 71
(da fic aus dem Gezelte koömmt ſieht ſie nichts

anders ‘als Ufer und Steinklippen.)
Wohin habeu ſich die Relter die Leute das

—Srchif geflucchtet? Ewige Gotter! ſie find
fin! Ab ich bin verrathen! Und cine
ſolche Untreue, ſolchen Meineid ſollten
die Gotter ungerochen laſſen konnen? von
wem ſoll ich in dieſem Stande Hulfe er-
warten? Ach id bin verloren! mußgunſti—
ge Sterne undankbare Nacht.

RL E
Erſchrockllches Verhangniß! id) verzweifle!

was ſoll ich thun wer geht mir zu Ra.
the! bus untreue Schif floh ſchon da—
von. Mochte doch der Schall meiner
Seufzern ihren Lauf hemmen. Half
Grauſamer! kehre zuruck.

(dem Schiffe zu das fortſegelt.)
Gieh wie Jupiter der gerecht ergrumte

Gott auf jenes Herz loßzudonnern
bereit iſt, daß dich gerettet Bat.

Ach! er port mich nicht, und die fluch—
tigen Seegeln find noch laufiger, daß
doch der Gedanke meiner Klagen ib:
ren Lauf hemmte.

È Doch



72 Atto Secondo.
Ma che parlo? Son tradita
Gia decilo dé il mio deftino

E a mancare é omai vicino,
ll reſpiro in quefto ſen.

Pie
Partita Arianna odeſß da lontano verſo il

Mare una allegriffima Sinfonia forma
ta dà Timpatti Pittet. ftri e diverfi
altri orientali fjvrumenti lo ſtrepito de
quali crefreròd gradatamente ell avvi.
einerß verfo la Jpigggia una trionfon-
e fquadva di Navi. 1 Pampini. i fio.
ri, le ghirlande e, gli altri Emblemi di-
nioltrano eſſor queſta la valorofa Nava-
le, fquadra di Bacco che torna vin-
citvice dall Indie. Precede lo fbarco di-
queffo Nume un gran Numero d indi
aui, e di haccanti.

PaiBaccoe coro, de fitoi Seguaci

Aq 2
Bar. Rimbombino al Suona

D'enoſtri Metalli
Di Naflo le valli
Le Arene del Mar

Lo
PORN]



Svoegter Aufzug. *8
Dod was rede ich? id bin hintergan
sen, mein Schickſal iſt ſchon entſchie—

den ich bin entkraftet, ſchon fleucht
die Nube aus meinem Herze.

vA Fe
Da Arianne abgeht, hort man von weiten, dem
Vneere 3u cine rauſchende, mit Pauken

Trompetten, Schalmeien, auch andern
morgenlandiſchen Jnſtrumenten beſetzte
Sinfonie deter Getöße ſtufenweiſe an-
wachſt da ſie fi dem Lande naben. Line.
fiegende Menge der Schiffe: die Wein
Keben;, die Blumen Kranze, und dbri-

gen Sinnbilder geben zu erkennen, daß
es das tapfere Krieges-Schif des Bachus
ſey, der als Sieger aus Jndien zuruck
kommt, und von einer großen Zahl Jn-
dianer, und Bachanten begleiter wird.

Bachus und der Chor ſeines Gefolgess.

NP
Vac. Auf Tone unſers klingenden Metalle Mas

chet dic Hainen und Thaler Naſſus
auch den Gand des Neptuns erſchallen.

Fern,



74
Atto Secondo.

Lo ſtrepito adeſſo
Di Marte guerriero
Il noſtro penfiero
Non giunge a turbar,

Ballate cantate
Al fuon di Timballi.

Coro,‘1 Canti edi Ball
Siam pronti a intrecciar

(Nel tempo di quefto Coro,
Bacco ſi. ritira.)

Viva, viva del Nume giocondo
La bell Alma, il piacevole umor

Viva Bacco riftoro del Mondo
Per cui bevefi il biondo liquor

Ante(i ritirano tutti.

SCENA XI,
Bacco leeuendo per mano Arianna, che

Senza guardarlo in faccia fa for-
"2a per fuggirlo.

S

Aria. Nò no qualunque fel
Non {perar trattenermi. A quella morte

Da



Zweyter Aufzug. 75
Fern ſey unſern Cedanken das Getoße

ded kriegeriſch verheerenden Mars,

Epringet, und ſinget auf den Schall der
lermenden Paucken.

Chor.
Wohlan wir ſind berelt; laßt uns den

Geſang mit dem Tanze vereinbaren

(wahrend fie den Chor anſtim-
men gebt Bachus ab.)

Exs lebe die gute Seele des munteren
Gottes, es lebe der edle Rebenſaft.

Es lebe Bachus der erquickende Sort’

trinket auf ſeine Geneſung den weiß
ſchaumenden Moſt.

“Muse
(lle gehen ab.)

Eilfter Auftritt.
Bachus halr Ariannen bey der Hand, die
ihm mit Gewalt, ohne ihn eines Blickes zu

wurdigen, entrinnen will,

Arian. Nein, nein, per du auch immer biſt
vergebens hoffeſt du mich juruckjuhalten,

Cin



#6 Atto Secondo.
Da cui tenti fottrarmi
Un laccio un ferro un precipizio un
Sapra condarmi (colpo

Bac Inutilmente or penfi
Toglierti a me

A ia. Riſpetta, anima audace a
La virtu, l onor mio

Bac. Tonoro, a ſegnd
dqqiul- ora il tuo Cole non fia ri-

troſo
"T'offro un Amante in me t offro un

SpoſoAria. Stelle uno ſpoſo? Ahi pria la mor

te Eftinti
Foſſer gli uomini tutti,

Bac. Amor t itpiri
Senfi più miti Effer potrai felice
Meco unendoti Arianna,

Ara. Oh Ciel! Palefe
Chi ti fé la mia Sorte, eil Nome mio,

Bar. Strano ti par, che tutto (appia un Dio?
Aria. Che ta Nume tu Dio?
Bac. ‘Tal fono.
Aria. lavano

Con fi forte luſinga
Dal penfier di morir, toglier mi tenti,

Bac, Riconoſci qual fon da miei portenti

Batte.



Zweyter Yufsogs Lr
Ein Stahl, ein ſteiler Felſen, ein Stich

wird mich iu jenem Tode leiten wiffen
welchem du mic) entreiſſen willſt.

Pad. Eitel iſt der Gedanke, mir zu entweichen.
Arian. Berwegene Seele habe Ehrfurcht vor

mir, und meine Tugend.
Bach. Jch ehre dich, und um dich hievon ju

uberzeugen, fo haſt bu an mir, wenn nur
dein Herz nicht ruckhaltend iſt, cinen Ges

liebten, einen Gatten.
Arian. Himmel! einen Gatten? Ab ehetr den

Tod. Hatte doch der grauſame Wirger
alle Menſchen geraubet!

Bach. Liebe! floße ihr doch gunſtigere Gedan-
ken cin glucklich wurdeſt du Arianne mit
mir verbunden deine Tage zurucke legen.

Arian. Gotter! wer hat dir mein Sepictfal!,
‘meinen Namen entdecket?

Bach. Iſt es dit unbekannt, daß Gotter all
wiſſend find

Arian. Was fire ich? du cine Gottheit?
Vach. Sa die bin ich.
Arian. Umſonſt, ein fo ſchmeichelhaftes Gluck

wird den Gedanken deg Todes dus mei
nem Herze hit verjagen.

Bag. Erkenne die Starke meines Arms.

Es



78 Ato Secondo.
Batte un piede è nel momento cangiafi

Pl orrore di quel Lido deferto nella
deliziofa Reggia di Bacco ove
lortird Amore con Deitd e Bace

Ja
centi

Aria. Ah gran Nume perdona

 Cinginochinndofi.)

La diffidenza mia, Confula oppreltà
Bac. Sorgi, di Bacco alla novella Spofa

Non lice umiliarfi Aurea Corona
Inteſſuta di Stelle

Per] man d' Amor t orni la chioma,
e queſta,

Al par-di meti renda
Immortale, divina. Il figlio mio
TL’ adorabile [mene
Unifca infiem le noſtre deſtre. Ormai
"Tranquillitade eterna
Piace al Padre del Ciel, che tu reſpiri.

Aria. Oh fortunati miei pianti e fofpiri!

Nel tempo del ſeguente Coro fegue lincos
ronazione di Arianna per mano di A
suore ed Imene congiunge inſieme le
lore deſtre.

Ce



Zweyter Aufzug 79,

Pr ftampft mit dem Fuße, und ſogleich ver-
andett ſich der Greul des wuſten Ufers, in
den herrlichen Pallaſt des Bachus. Amor ala

Gottheit tritt hervor und die Bachanten.

Arian. Großer Gett! vergieb meinem Mifis
trauen. (wirft ſich zu ſeinen Fußen.)
Verworren gedruckt.

Bach. Stehe quf der neugewahlten Braut
des Bachus ſteht ſolche Demuth nicht zu,

cine guldene durch Amors Hande, mit
Sternen geſflochtene Krone ſoll dein Hanpt

zieren: ſie ſoll dich nach meinem Beiſpie

le unſterblich, und gottlich machen. Mein

Sohn, der angebethete Hymen ſoll nnſre
Hande feſſeln, alsdenn, gefalle es dem
Vater der Himmeln, ſollſt du ewiger Nus

be genießen.
Arian. O gluckliche Thranen! troſtoolle Seuf-

zer.
Unter dem Laute des folgenden Chors wird

Arianne durch Umote Hunde gekrönet, und

Hymen 'verbindet ſie auf ewig.

Der



{0 Acta Sicondo,
Coro di Deita:

Re
Immortali Anime Amanti
Refpirate in ſen d' Amorè;
E le Danze più brillanti
Rendi velebre- ital Dì

Bac, Sì di feftivi Balli
Sia Teatro agli Det
Oggi quefta mia Reggia e tt mia

Spofa
Meco vieni a guftar  Ambroſia èletta
Che là ſplendida menſa
Del ſommo Giove a futti noi dilpen-

fa
(Si replica il Coro fudetto.).

FINE DEL DRAMMA:



Zweyter Aufzug. Gr
Der Gotter Chor.

PRA
Unſterbliche verliebte Seeten genleßet der

fanften Mube im Bufen der Liebe.
Cin Tanz voll der Wonne verherrliche
diefen fo frolichen Tag,

sta
Bach. Ja es diene heute mein Pallaſt denen

Gottern sum Schauplatz der prachtigſten
Feuer? Du aber meine Geliebte kom—
me, tit wollen verſuchen, den img al—
len vom hochſten Gotte Jupiter zubereitet

erwahlten, auch Helden taumelnd ma—
chenden Nektar.

(wird von allen der vorhergehenden Chor
wiederholet.

Ende deg Drama.
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